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Liebe Gemeinde! 
 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Der November mit seinen 
Trauergedenken steht bevor. Die Dunkelheit strebt ihrem 
Höhepunkt zum Winteranfang kurz vor Weihnachten zu. Die 
Dunkelheiten des Lebens werden nicht nur symbolisch an den 
Gedenktagen im November sichtbar gemacht, auch psychisch ist die 
dunkle Jahreszeit für viele Menschen eine Herausforderung.  
Einerseits.  

Andererseits erinnern wir im November auch an St. Martin 
und das Teilen mit den Armen und Schwachen und daran, wie 
rettend und heilsam Mitmenschlichkeit ist und wie die Welt 
aussehen könnte, wenn die Reichen ihren Reichtum mit den Armen 
teilen würden (ähnlich auch St. Franziskus). Am 1. Dezember 
beginnt dieses Jahr dann die Adventzeit, die mit ihren Lichtbräuchen 
die Ankunft des „Lichtes in der Finsternis“ Jesus Christus 
vorbereitet.  
 Vor 2000 Jahren gab es im Orient keine 
Einwohnermeldeämter und es wurden keine Geburtsurkunden 
ausgestellt, so dass man natürlich(!) nicht weiß, wann genau Jesus 
geboren wurde. Die kirchliche Tradition hat die Geburtstagsfeier 
Jesu aber auf den Zeitpunkt unmittelbar nach der längsten Nacht 
gelegt. Das war weder ein Rechenfehler noch eine völlig willkürliche 
Festlegung, sondern geschah mit symbolischer Absicht: Gerade 
wenn die „Finsternis“ am längsten und tiefsten und scheinbar 
bedrohlichsten ist, soll Hoffnung inmitten der Finsternis 
sichtbar werden. War nicht immer schon die Geburt eines Kindes 
menschheitsgeschichtlich mit Hoffnung verbunden? War es deshalb 
nicht sehr passend, den Beginn der Hoffnungsgeschichte Gottes in 
Jesus Christus in die Nähe der längsten Nacht zu legen? (Jedenfalls 
auf der Nordhalbkugel dieser Erde. Dazu könnte man auch noch 
einige Überlegungen anstellen…).   
 Christinnen und Christen sind Hoffnungsmenschen, 
gerade dann, wenn die Finsternisse der Zeiten am größten sind. 
Angesichts der derzeitigen Weltlage mit den Bedrohungen der 
freiheitlichen Demokratien, den katastrophalen Folgen des 
Klimawandels, der Pandemien usw. bietet die Geburt Christi und 
seine Botschaft der Liebe zu Gott, zum Nächsten, zu sich selbst und 
sogar zu den Feinden eine allen Anlass zum „Nach“-Denken und 
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Hoffnung finden – zur Auferstehung gegen die Mächte der 
Finsternis! 
  

Sinnvolle und besinnliche Weihnachten wünscht Ihnen                                                         
 

Ihr Pfarrer Gernot Hübner 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 



 

 

4 

Kindergottesdienst 

 

 
 

Beten, basteln, singen, spielen und 

hören von Geschichten aus der Bibel… 

 

Leider muss das nun erst einmal ausfallen!  

 

Wir suchen liebe- und verantwortungsvolle Menschen,  

denen es am Herzen liegt,  

Kindern die gute Nachricht von Gottes Nähe zu den Menschen, 

durch die Geschichte des Volkes Israel, in Jesus Christus und durch 

den Heiligen Geist nahe zu bringen  

und Lebenshaltungen wie Nächstenliebe und helfende 

Gemeinschaft einzuüben.    

 

 

(Zwei Menschen haben wir, aber es fehlen noch ein bis zwei weitere 
für ein arbeitsfähiges Team. Bei Interesse bitte im Pfarramt melden) 
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Krippenspiel 

 
 
Krippenspielproben !  
 
Immerhin! In allen drei 
Gemeinden soll in diesem 
Jahr wieder das traditionelle 
Krippenspiel in den 
Christvespern am 
Heiligabend stattfinden. 
 
Infos dazu werden jeweils 
über Flyer verteilt. 
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Offener Frauenkreis 

 
Frauen aus allen drei Gemeinden (!) sind herzlichst eingeladen! 

Es geht um Gemeinschaft, leichte Gymnastik, Gedächtnistraining, 
fröhliches Singen, Laienspiel, Volkstanz, Basteln und alles, was uns 
Frauen sonst noch interessiert. 
 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr im 
Johanneshaus in Niederdünzebach. 
  
 
Nähere Informationen gibt Tina Schott 05651- 5554 
 
 
 

Konfirmationsjubiläen 

 
Im Jahr 2025 sind zur Silbernen Konfirmation der 
Konfirmationsjahrgang 2000, 
zur Goldenen Konfirmation der Konfirmationsjahrgang 1975 und 
zur Diamantenen Konfirmation der Konfirmationsjahrgang 1965 
aufgerufen und eingeladen. 
 

Falls von ehemaligen Konfirmanden Interesse an einem 
Jubiläumsgottesdienst besteht, bitte ich um frühzeitige 
Benachrichtigung, damit wir einen Termin im Verlauf des 
Jahres finden können. 
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Taufsonntage 

Sie wollen getauft werden oder Ihre Kinder taufen 
lassen? Bitte melden sie sich frühzeitig! Damit wir 
einen passenden Termin vereinbaren können. 

 

Hochzeitsjubiläen 

Wenn Sie eine Dankandacht zu einer Silbernen 
Hochzeit, oder zur Goldenen Hochzeit und darüber (!) 
haben möchten, sprechen Sie mich an. Ich komme 
gerne zu Ihnen. 

 

Hausabendmahl 

Wenn Sie nicht mehr zum Abendmahl in die Kirche 
kommen können, bin ich gerne bereit, zu Ihnen nach 
Hause zu kommen. Rufen Sie mich einfach an. 

 

Krankenbesuche 

 

Teilen sie mir bitte mit, wenn Angehörige oder 
Nachbarn krank sind, vor allem, wenn sie ins 
Krankenhaus kommen, damit ich sie besuchen kann.  

Oft weiß ich es gar nicht! 

 

Seelsorge 

Wenn Sie jemanden brauchen, der Ihnen zuhört, wenn 
Sie etwas auf dem Herzen haben, das Sie loswerden 
möchten, trauen Sie sich und sprechen Sie mich an. Als 
Pfarrer stehe ich unter Schweigepflicht. Was immer 
ist, es bleibt unter uns. 

Ev. Pfarramt Niederdünzebach, Pfarrer Hübner, Tel. 05651/6151  
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Kirchspiel - Adventsnachmittag 

 

 

Die Kirchenvorstände laden Groß und Klein 

herzlich ein  

zur Einstimmung auf den Advent bei Kaffee und 

Kuchen und besinnlichen Liedern und Geschichten 

 
 

                            
 

 

am Samstag, den 30. November 

von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

im Johanneshaus Niederdünzebach 
 
 

(Wer eine Fahrgelegenheit braucht, melde sich bitte bei den 

örtlichen Kirchenvorständen oder im Pfarramt Tel. 6151) 
 




